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VII .

Schreiben von Deren Ondedel an die Her⸗

ren Cardinaͤte Barberini , an Monſignor

Bentivoglio , an den Pater Inquiſitor
4u Mantua , an die Herren Marcheſt
Giuſtiniani , Calcagnini und Afſarini .

Wann die Scharmüzel welche um

her ſich zutragen , bey der Belageru
ng. eines feir

lichen Platzes vorfielen , ſo würden es große und

berühmte Dinge ſeyn , allein

iſt , den man , die Unterth

zu verderben , führet , ſo übergeht man vie

ſchönſten Kriegsbegeb aheiten „ welche täglich ſich

ereignen , von deren einige als den merkwür

digſten die gedruckte Nachricht hier anliegt .

Es iſt in der That eine denkwürdige Sache ,

daß wenige
Zruppr

n , welche in dem er bey

St , Denig , t . Germain , St . Cloud und

Meudon auf Sali Seite , he y Lagny Corbeil

und Chartes auf der andern ſtehen , eine Stadt

yon einer Million Seelen wie in Feſſeln gefan⸗

gen halten , eine Stadt , welche eine der reich

fen in Europa it , und dennoch weder Geld

noch Volk genug findet , um dem König wi⸗

derſtehen pe
können .

Das Parlament Hat eine zahlreiche unt

anſehnliche Deputation von dem erſten Praf
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denten und vielen 9 äthen an Se . Wi jjeſtät ge⸗
ſchickt . Was ſie vorgeſtellt und was der König
darauf geantwortet , iſt im Druck er ſchienen ,

1damit das ganze Königreich die Gnade des Kö⸗
nigs und zugleich ſeine

thätigen Gehorſam von ſeinen Unterthanen zu
ſehen „ erkennen moͤge : und es iſt ins

bewundernswerth , die Kraft , Stan haftigkeit
und Zuverſicht zi ſehen womit man in dieſem
Geſchäfte zu Werke gehet , ohne die Spanier ,

elche noch keine hinreichende Stärke haben ,

ntſchlChia fEntſchloſſenhei t , einen

hrheit

atyum fich zu regen noch den Herzog von Longue :
vile , der noh in Rouen ift und nicht geachtet
wird , noch die andern Prinzen 42) und Häup⸗
ter zu fürchten , welche in Paris ſind , und um
die man ſich im geringſten nicht bekümmert . Al⸗
les dieſes hängt von der Eintracht und dem Eifer
ab, womit der Here Herzog von Orleans , der

Mring von Conde und der Herr Cardinal Maza :rit Ihrer Majeſtät dienen , der Erſte durch das
——

12) Diefe waren Print Conty . , die Herzoge vonEiboeuf, vons llon , v n Briſſac , von Luy
neea von Beaufort u. í; w. Als Prinz Conde

rte , Daf fein Bruder , Prinz Conty , zuich
geſchlagen babe, fonnte er feis

Der R oHe
nen S

Spottgeiſt nicht bergen : denn da Conty
etwas uͤbelgebauet von K örper war , ſo truges ſich zu , als er in des Koͤnigs Zimmer gehen
wollte , und er einen ſehr haͤßli chen Affen da

enahm , daß er ſich tief vor demfelben
buͤckte , und ſagte : gehorſamer Diener , Herr

Peueralift mus der Pariſer ! denn die Pariſer
hatten den Prinz Conty zum General iſſimusrer. Armee gemacht .
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Anſehen , worinn er in dem Königreiche ſtehet ,
der Andere durch

den SA benen Kriegsruhm
und Dei [

Staatsverw altung .
Zu Abſicht Sr . Majeſtät dienet die

acut morgen gefommene Nachricht von dem in
Deutſchland geſchloſſenen Frieden und den zwi⸗

n dem Kaifer und den verglichenen Kronen

gewechfe lten Ratificationen , das Reich`
die Verſicherung von ſich gegeb daß es den
Spaniern nicht beyſtehen wolle , ungeachtet diefe
ſich

alle
Mühe gegeben , folches yu hintertreiben =

benin nunmehro allenfalls die Truppen
nebſt denen , welche

andgra f von Heſſen her⸗
n Krieg in Frank⸗

nig!wird die Bela⸗

A z$ D 3 es53 a
DeerF s 2 3 2 =j D eton Sa3 en

a ni htodas

s

abite ,
Jeren

Runzius an
lidh bep y dem jetzo ſehr

ern Laufe der Poſten ver⸗4

alt E
lohren

ə iſt niuf — ` (Gvel , dag Ci € £ =$$ D——er SAS]3l t € gegenw őrt igen 1Uir
tuhen ſich meinetwe egen zu bemüheen geru 3


	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

